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— AUFSCHLAG —

DAS NETZGEFLÜSTER ALS PDF 
ZUM DOWNLOAD!

INHALT
wir begrüßen Sie recht herzlich zum heutigen Heimspiel der SWD 
powervolleys Düren. Unser Team braucht auch heute wieder Ihre Un-
terstützung, um das Heimspiel erfolgreich absolvieren zu können.

Diese Ausgabe des Netzgeflüsters soll Sie auf das heutige Heimspiel 
einstimmen. Sie erfahren alles über unsere Gegner aus Lüneburg 
und Herrsching. Wir haben uns für Sie mit unseren Spielern Matthias 
Pompe und Marvin Prolingheuer getroffen, damit Sie mehr über 
deren bisherigen Lebensweg und deren Ziele erfahren. In unserer 
Rubrik „Volleyball 1x1“ werden wir Sie über die Einführung des Vi-
deobeweises im Volleyball informieren. Wie in anderen Sportarten 
ist er nun auch ein wichtiges Thema im Volleyball. Darüber hinaus 
gibt es auch „Rund um den Club“ viel zu berichten. Das von un-
serem Sponsor NetAachen initiierte „Best-of-Business-Spiel“ war 
ein voller Erfolg. Weiterhin möchte Ihnen unser Fanclub näher 
bringen, welche Vorteile eine Moskito-Mitgliedschaft hat. Ne-
ben unserem Fanclub wird der Verein auch von vielen ehren-
amtlichen Mitarbeitern unterstützt, die immer mit Leidenschaft 
dabei sind. Zwei dieser ehrenamtlichen Mitarbeiter stellen wir 
Ihnen in dieser Ausgabe vor.

Wir wünschen Ihnen heute ein spannendes Spiel und beste 
Unterhaltung mit einem positiven Ergebnis für unsere 
powervolleys!

Ihr Redaktionsteam   
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LIEBE VOLLEYBALLFANS,
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Entscheiden Sie sich bei Ihrem SWD PrivatStrom für die Option „beständig“.  
So wissen Sie bis zu zwei Jahre lang, was auf Sie zukommt und Ihnen  
stehen nicht plötzlich die Haare zu Berge. Profitieren Sie außerdem von  
den weiteren Zusatzoptionen Ihres SWD PrivatStroms. So erhalten Sie  
genau den Strom, den Sie sich wünschen. Fair, stabil und individuell.

Damit seine Eltern 
keinen Fön kriegen:  
die Preisgarantie 
Ihrer SWD.

Jetzt bestellen  

und Festpreis  

sichern!
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— RÜCKBLICK —

VOR UND NACH DER 
PAUSE STARKE LEISTUNGEN

Rund um den Jahreswechsel mussten die deutschen Volleyball-

vereine eine Pause einlegen. Wegen der Nationalmannschaft, 

die in Berlin vergeblich um ein Ticket für Rio 2016, die Quali-

fikation für die Olympischen Spiele kämpfte, fanden rund um 

den Jahreswechsel keine Spiele der SWD powervolleys statt. Vor 

und nach der Pause zeigte unsere Mannschaft allerdings viele 

starke Leistungen.

Am 16. Dezember trat sie zum Rückspiel des CEV-Pokal-Achtel-

finales in České Budějovice an. In unserer Arena hatte sie die 

zuvor ungeschlagenen Tschechen nach einem spektakulären 

Comeback mit 3:2 bezwungen. Daheim hatte Budweis jedoch 

noch kein Spiel verloren – bis Düren kam. Mit zweimal 25:20 und 

einem 25:19 sorgten die SWD powervolleys für eine große Über-

raschung und qualifizierten sich mit dem 3:0 fürs Viertelfinale.

Drei Tage nach dem Coup in Tschechien wollten die SWD po-

wervolleys auch beim Bundesliga-Spiel in Bühl jubeln und das 

ohne Cheftrainer Anton Brams, der wegen einer persönlichen 

Verpflichtung fehlte. Selbstbewusstsein und Siegeswille unserer 

Mannschaft waren aber auch am Rand des Schwarzwalds reichlich 

vorhanden. Angetrieben von Sebastian Gevert und MVP Shibo 

Yu gelang ihr ein 3:1-Sieg (25:18, 25:16, 21:25, 25:20).

Auf einer Welle der Euphorie kam unsere Mannschaft also zurück 

nach Düren. In der heimischen Arena planten sie zwei Tage vor 

Heiligabend den Hattrick. Nun wollten sie den großen VfB Fried-

richshafen stürzen. Ein Weihnachtsgeschenk für die Fans sollte 

es werden, die sehr zahlreich zu diesem Spiel kamen. Die ersten 

beiden Sätze gingen knapp verloren. Nach der Pause erlebten 

die Fans einen der eindrucksvollsten Sätze in dieser Saison. Sie-

ben Dürener Punkte in Folge brachten das 8:3, dann stand es 

16:8 und am Ende sogar 25:13! Unserem Team gelang alles, den 

Gästen fast nichts. Leider endete der Rausch ziemlich schnell. 

Im letzten Satz des Jahres 2015 fehlten den SWD powervolleys 

zwei Punkte (23:25).

Danach mussten die Dürener Fans lange auf das nächste Spiel 

warten. Am 16. Januar war es soweit. Die Netzhoppers KW-Bes-

tensee kamen in unsere Arena. Im ersten Satz brauchte unsere 

Mannschaft noch etwas Zeit, um nach der langen Pause wieder 

in Schwung zu kommen. Mit 26:24 rettete sie schließlich den 

Satzgewinn. Im zweiten Satz entwickelten sich zwei gegensätz-

liche Bewegungen. Die Anzahl der Dürener Fehler sank ebenso 

schnell, wie die Punktzahl stieg. Anton Brams konnte Spieler wie 

den lange verletzten Michael Parkinson mit geringeren Einsatz-

zeiten aufs Feld schicken und trotzdem ging der Satz mit 25:13 

LaOla in der Arena Kreis Düren: Trotz der 1:3 Niederlage gegen 
Friedrichshafen begeistern die powervolleys das Publikum.
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Gesundheitszentrum 
im Krankenhaus Düren

„Weil Ihre Gesundheit uns am Herzen liegt!“

   Prävention      Fitness          Rehasport
Wirbelsäulengymnastik    Zumba     Herzsport 
Neue Rückenschule    Hatha Yoga    Gefäßsport
Rücken Basic      Pilates     Diabetessport
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SWD Powervolleys vor – noch ein Tor!
Weitere Info’s gibt es im Netz: 
www.vossen-soehne.de, und jetzt 
erstmal viel Spaß beim heutigen Spiel!
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an die Gastgeber. Der dritte Durchgang begann ähnlich gut, 

wieder stand es 16:9. Doch kurz vor Schluss ließen die Konzent-

ration und Zielstrebigkeit bei den SWD powervolleys ein wenig 

nach, so dass der Sieg erst beim 25:22 feststand. Damit festigte 

unsere Mannschaft ihren vierten Platz in der Bundesligatabelle, 

den sie nun im direkten Duell mit Lüneburg verteidigen muss.

Zuvor stand jedoch ein anderes sehr interessantes Duell im 

Mittelpunkt der Aufmerksamkeit. Zum Viertelfinale des CEV-

Pokals am 20. Januar reiste Sir Safety Perugia nach Düren. Im 

Kader dieser italienischen Mannschaft stehen neben den deut-

schen Nationalspielern Fromm und Kaliberda weitere herausra-

gende Spieler wie der Serbe Aleksandar Atanasijević oder der 

Argentinier Luciano De Cecco. Da waren die Rollen von Favorit 

und Außenseiter schnell verteilt. Unsere Mannschaft ließ sich 

trotzdem nicht beeindrucken und setzte viel Leidenschaft und 

kämpferisches Engagement entgegen. So gelang es ihr von Be-

ginn an, das Spiel offen zu halten. Im ersten Satz holte sie am 

Ende einen 20:24-Rückstand fast noch auf und verlor nur 23:25. 

Auch im zweiten Satz kam sie mit einer starken Leistung über 

die 20-Punkte-Marke. Perugia musste sich erneut anstrengen, 

um 25:21 zu gewinnen.

Beim 0:2-Satzrückstand erinnerte Hallensprecher Helli Schmitz 

alle Dürener an den Coup gegen Budweis und die SWD powervol-

leys kämpften weiter um jeden Ball. Spätestens nach einer Serie 

von spektakulären Rettungsaktionen, die den Punkt zur 9:8-Füh-

rung sicherte, merkte auch der letzte Zuschauer in der Arena, 

dass die Hausherren sich nicht geschlagen geben wollten. Sie 

hielten die Führung bis zum 18:18. Just in dem Moment, in dem 

Perugia dem 3:0-Sieg näher kam, schlug Sebastian Gevert zwei 

Asse und sorgte für den Satzgewinn mit 26:24. Dieses hohe Niveau 

der ersten drei Sätze konnte 

unsere Mannschaft im vier-

ten Spielabschnitt nicht mehr 

halten. Da präsentierte sich 

Perugia in Angriff und Block 

sehr stark und sicherte sich 

mit einem 25:15 den Sieg. Die 

SWD powervolleys bekamen 

den verdienten Applaus für 

eine sehr starke Leistung. Ge-

nau eine Woche später (27.1.) 

fand in Perugia das Rückspiel 

statt. Ob unsere Mannschaft 

dort ähnlich gut mithalten 

konnte, stand beim Redak-

tionsschluss noch nicht fest.   

— Markus Schnitzler

Leider konnten die powervolleys nur einen Satz gewinnen. 
Den aber dann deutlich.

Im Europapokal-Viertelfinale konnten die powervolleys das italienische 
Spitzenteam aus Perugia nicht bezwingen. Am Ende stand es 1:3

Sebastian Gevert hatte mit 
seinen Assen einen großen 
Anteil an dem Satzgewinn 
gegen Perugia  

Der Nationalspieler und ehemalige Dürener Christian Fromm in Aktion.
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2015 gehörte er zu den „Goldjungen“ von Baku. Mit der deutschen 
Volleyball-Nationalmannschaft gewann er die Goldmedaille bei den 

Europaspielen. Auch in Düren übernimmt er als Außenangreifer 
Verantwortung und gehört zu den tragenden Säulen 

im Team von powervolleys-Coach Anton Brams. 
Wir sprachen mit dem 31-Jährigen über den 

CEV-Pokal, seine Familie und die „Karriere 
nach der Karriere“.

„Noch ist kein Ende in Sicht“, nimmt 
„Matze“ Pompe direkt zu Beginn den 
powervolleys-Fans die größte Sorge. Im 
Februar wird der Leipziger und Wahl-

Dürener 32. Dass er noch topfit ist, sieht 
das Dürener Publikum Woche für Woche. 

Und so stellt sich auch die Frage, ob die Nati-
onalmannschaft für ihn noch einmal interessant 

werden könnte: „Das ist schwierig zu beurteilen. Man 
wird sehen, wie sich der Verband nach der verpassten Olympia-

Teilnahme ausrichtet. Meist steht dahinter ja ein Vier-Jahres-Plan.“ 
Dann wäre Pompe schließlich 36. Doch der Routinier denkt lieber 
an das Hier und Jetzt: „Ich fühle mich in Düren richtig wohl und 
meine Familie auch.“

Pompe ist ein Familienmensch. „Düren hat damals gut gepasst. 
Meine Frau war schwanger und hier hat das Gesamtpaket ge-
stimmt. Dieser Verein hält, was er verspricht“, schätzt er sich 
glücklich, im Westen Deutschlands heimisch geworden zu sein. 
Pritscht er einmal nicht bei Training oder Spiel, kommt Pompe 
in den „unbezahlbaren“ Genuss, seinen zweieinhalb Jahre alten 
Sohn drei Mal am Tag sehen zu können: „Ich sehe ihn morgens 
vor dem Training, mittags auch noch einmal und abends bringe 

ich ihn ins Bett. Aspekte, die Pompe auch demütig auf andere 
Sportarten blicken lassen: „Klar, wenn man sieht, was Fußballer 
verdienen – da kommt man im Volleyball nicht dran. Allerdings 
habe ich das Glück, von meinem Hobby leben zu können. Das ist 
in anderen Sportarten nicht so.“

Sportlich ist „Kontinuität in Düren“ eingekehrt, „das macht Spaß“. 
Das junge Team kann sich in Pompes Augen „auch noch weiter-
entwickeln“. Aktuell ist es „einfach schön, CEV-Pokal zu spielen“, 
freut sich Pompe auch über die packenden Begegnungen gegen 
europäische Spitzenteams. Vor allem das Kräftemessen mit Perugia, 
einer mit Weltstars gespickten Mannschaft, ist eine tolle Heraus-
forderung gewesen. „Wir haben zu Hause eine gute Performance 
gezeigt“, strahlt Pompe trotz der 1:3-Niederlage angesichts des 
großartigen Fights, den die SWD powervolleys den Italienern in 
der Arena Kreis Düren boten: „Wie weit wir schon gekommen sind, 
ist geil für den Verein, die Fans und ganz Düren!” Trotz seiner lan-
gen Karriere war er noch nie im DVV-Pokalfinale: „Das möchte ich 
mit Düren gerne noch erreichen.“ Nach dem bitteren Ausschei-
den gegen Lüneburg im Achtelfinale dieser Pokal-Saison werden 
Pompe und Co. in dieser Hinsicht aber in der nächsten Spielzeit 
einen neuen Anlauf starten müssen.

Eines Tages, wenn „Matze” dann doch seine Volleyball-Profi-Kar-
riere beenden sollte, wird der hauptberufliche Volleyballer seinen 
Lebensunterhalt nicht mehr auf dem Parkett verdienen können. 
„Ich bin gelernter KFZ-Mechaniker und habe ein abgeschlossenes 
Studium in Sportmarketing und -management. Ich habe also ver-
schiedene Möglichkeiten, wenngleich ich gerne im Sport bleiben 
würde. Da ist es positiv, als Profi schon viele Kontakte geknüpft 
zu haben”, hofft Pompe auf einen guten Übergang in den „nor-

malen” Berufsalltag.   — Kevin Teichmann

— POWERVOLLEYS GANZ NAH —

MATTHIAS POMPE – DER ROUTINIER
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HEIMVORTEIL!
TELEFONIE, INTERNET UND MOBILFUNK
AUS DER REGION FÜR DIE REGION!

Marvin Prolingheuer wirkt von außen eher wie der Mann fürs 
Grobe. 2,10 Meter groß – wahrlich ein Hüne. Trotz des jungen 
Alters von 25 Jahren ist er in der Bundesliga bereits für sei-

nen harten Schmetterball bekannt. Wer sich da-
zwischen schmeißt, darf wirklich keine Angst 

haben. Doch Prolingheuer kann auch sehr 
einfühlsam sein. Mit uns sprach er über 

seine Ambitionen in der Nationalmann-
schaft, den Stellenwert des Volleyballs 
in der Medienlandschaft und seine 
große Liebe.

 „Die Nationalmannschaft ist nicht un-
bedingt ein festes Ziel für mich“, lässt 

der Diagonal-Spieler aus dem Münster-
land das Thema lieber auf sich zukom-

men. „Auf Diagonal wird sich viel ändern, 
es gibt aber gute Talente, die diese Lücke 

füllen können – es ist aber auch klar, dass man 
im Prinzip für einen guten Zweck aufläuft“, würde Proling-
heuer natürlich gerne wieder im Nationaldress auflaufen, al-
lerdings sind ihm auch die Nebenwirkungen bekannt. „Ich 
konzentriere mich da lieber auf meine Ausbildung“, zeigt er 
sich bodenständig. In der Liga oder im CEV-Pokal konnten 
die Dürener Volleyballer schon so manches der „ganz gro-
ßen Teams ärgern“ – „das macht den Sport doch aus!“, findet 
Prolingheuer, der sich ein wenig mehr Wahrnehmung seines 

Lieblingssports wünschen würde. In der Medienlandschaft 
hat sich zuletzt jedoch etwas getan: „Eigentlich ist die Wert-
schätzung schrecklich. Doch nun laufen Länderspiele wenigs-
tens auf Sport1 – Pro7MAXX steigt auch ein und wird diverse 
unterrepräsentierte Sportarten im Free-TV übertragen. Das 
ist in meinen Augen ein guter Start in die richtige Richtung.“

 Beruflich läuft es richtig gut für Marvin Prolingheuer: „Sport-
lich bewegen sich die powervolleys auf einem Top-Niveau. 
Ich bin froh, bei einem der drei, vier besten Bundesligisten 
spielen zu dürfen und zeitgleich meine Ausbildung zum 
Fachinformatiker machen zu können. Das lässt sich gut un-
ter einen Hut bringen!“ Im Mai hat er seine schriftliche Ab-
schlussprüfung, kurz darauf folgt auch seine mündliche. „Es 
bleibt natürlich wenig Zeit. Man arbeitet, trainiert und muss 
nebenbei noch lernen. Das ist hart, aber ich bin froh, es so 
gemacht zu haben. Der Job macht Spaß und es gibt manche 
Volleyballer, die nie etwas gelernt haben. Herzlichen Glück-
wunsch, wenn man einige schöne Jahre als Volleyballer hatte 
– doch was kommt danach?“

 Doch nicht nur beruflich hat Prolingheuer Halt für die Zukunft 
gefunden. „Meine Freundin Marion studiert in Paderborn. Da 
fährt der Regional-Express von Düren aus glücklicherweise 
direkt hin“, grinst er schelmisch. Bereits seit sechs Jahren 
sind die beiden zusammen. „Man wächst zusammen, das ist 
schön“, lächelt Marvin glücklich.   — Kevin Teichmann

— POWERVOLLEYS GANZ NAH —

MARVIN PROLINGHEUER — 
DER EMOTIONALE HÜNE
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MATTHIAS POMPE
Größe: 1,98 m 
Geburtstag:  15.02.1984 
Nationalität: deutsch 
Position: Außenangreifer

MICHAËL PARKINSON
Größe: 2,03 m 
Geburtstag: 23.11.1991 
Nationalität: niederländisch 
Position: Mittelblocker

OSKAR KLINGNER

TRAINER: 
ANTON BRAMS

Größe: 2,02 m 
Geburtstag:  15.03.1991 
Nationalität: deutsch 
Position: Mittelblocker

SWD POWERVOLLEYS DÜREN 2015/2016
DAS TEAM DER

BLAIR BANN

DENNIS BARTHEL

Größe: 1,85 m 
Geburtstag: 26.02.1988 
Nationalität: kanadisch 
Position: Libero

Größe: 2,01 m 
Geburtstag: 21.03.1996 
Nationalität: deutsch 
Position: Außenangreifer

JAN-PHILIPP MARKS
Größe: 1,97 m 
Geburtstag:  03.04.1992 
Nationalität: deutsch 
Position: Außenangreifer

# 1

# 15

# 12

# 10

# 5

# 7

SEBASTIAN GEVERT
Größe: 2,04 m 
Geburtstag:  23.06.1988 
Nationalität: deutsch-chilenisch 
Position: Diagonalangreifer# 13

JAROMIR ZACHRICH
Größe: 2,01 m 
Geburtstag:  14.04.1985 
Nationalität: deutsch 
Position: Mittelblocker# 14

MARVIN PROLINGHEUER
Größe: 2,08 m 
Geburtstag:  29.06.1990 
Nationalität: deutsch 
Position: Diagonalangreifer

MATT WEST
Größe: 1,97 m 
Geburtstag:  01.10.1993 
Nationalität: amerikanisch 
Position: Zuspieler

# 9

# 4

SHIBO YU
Größe: 2,00 m 
Geburtstag:  06.12.1987 
Nationalität: chinesisch 
Position: Zuspieler# 6

BROOK SEDORE
Größe: 1,96 m 
Geburtstag:  22.04.1993 
Nationalität: kanadisch 
Position: Außenangreifer

RUDY VERHOEFF
Größe: 1,98 m 
Geburtstag:   24.06.1986 
Nationalität: kanadisch 
Position: Mittelblocker# 8

# 11
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Lüneburg befindet sich in seiner zweiten 
Spielzeit in der Volleyballbundesliga. Nach 
zwei Jahren der Vizemeisterschaft in der 
2.Liga Nord, konnte das Team im vergange-
nen Jahr den Aufstieg ins Oberhaus schaffen.

Nach einem Zusammenschluss des MTV Lü-
neburg und des TSV Gellersen wurde die SVG 
Lüneburg erst 2005 ins Leben gerufen, was 
uns zeigt, dass wir es hier mit einem noch 
jungen Projekt zu tun haben. Aber diese 
neue Konstellation schaffte es in einem so 
gesehen kurzen Zeitraum, den Weg in die 
Bundesliga zu finden.

— ZU GAST —

Die erste Mannschaft unter dem Namen SVG 
Lüneburg startete unter Wettkampfbedin-
gungen erstmals in der Oberliga und ist nun 
nach einer Spielzeit ein vollwertiger Bestand-
teil der höchsten deutschen Spielklasse. Das 
wiederum als einziges Team aus der Region 
Lüneburg, das sich in der ersten Liga einer 
Sportart wiederfindet.

Als Trainer koordiniert der ehemalige Nati-
onalspieler Stefan Hübner die Mannschaft 
von der Seitenlinie. Das mit Erfolg: Denn die 
„Lünehünen“ liegen in dieser Saison bisher 
voll im Soll.

VOLL IN DEN BLOCK… UND ABGEWEHRT!
SVG LÜNEBURG Der aktuell vierte Tabellenplatz mit sieben Sai-

sonsiegen ist ein Zeichen für die gute Entwick-
lung, die die Lüneburger mit vielen jungen 
Talenten gehen. Denn das Kaderbild verrät, 
dass auch in Lüneburg der Schlüssel zum Er-
folg in der Jugendarbeit liegt. Viele deutsche 
Talente tummeln sich im Kader des Vorjah-
resaufsteigers, der sich besonders nach der 
letztjährigen Spielzeit in der Liga bestmöglich 
etabliert hat. Da stand nämlich für die SVG 
neben dem Erreichen des Playoff-Halbfinales 
auch das Finale im Pokal auf dem Programm. 
Ein ziemliches Ausrufezeichen, das in dieser 
Saison am liebsten bestätigt werden soll.

Das erste Aufeinandertreffen in dieser Saison 
endete in dieser Saison leider ebenso un-
glücklich, wie das Pokalhalbfinale der vergan-
genen Spielzeit. Lüneburg fuhr am zweiten 
Spieltag einen 3:0-Heimsieg gegen unsere 
Jungs ein. Aber seit diesem zweiten Spiel-
tag ist einige Zeit vergangen und nun könnte 
sich mit der Eingespieltheit beider Teams ein 
echtes Spitzenspiel entwickeln, was wir na-
türlich jedem Zuschauer wünschen würden.

Wie in vielen anderen Partien unserer SWD 
powervolleys gibt es auch ein Wiedersehen 
mit alten Bekannten. Erik Mattson gastiert 
als ein ehemaliger Dürener in unserer Arena.

Aber es wird auch eine Wiedervereinigung 
der Gebrüder Marks geben: Denn Jan-Phil-
ipp trifft mit unseren Jungs auf seinen Bruder 
Nicolas, der für die Lüneburger aufschlägt. 
— Alexander Kast

KADER UND TRAINERTEAM:KADER UND TRAINERTEAM:
Nr. Name Größe Geburtsdatum Nationalität Position

1 Mattson, Erik John 186 cm 18.12.1990 Kanada Libero 

2 Brüggemann, Immo 180 cm 17.01.1991 Deutschland Libero 

3 Kevorken, Scott 206 cm 16.02.1991 USA Mittelblock 

5 Bahlburg, Rene 198 cm 09.06.1988 Deutschland Außenangriff 

6 Kocian, Adam 192 cm 01.04.1995 Deutschland Zuspiel 

7 Pörner, Jannik 201 cm 13.07.1994 Deutschland Diagonal 

9 Steinke, Falko 205 cm 26.03.1985 Deutschland Diagonal 

10 Marshall, Steven 196 cm 23.11.1989 Kanada Außenangriff 

11 Marks, Nicolas 198 cm 23.09.1994 Deutschland Außenangriff 

14 Schlien, Michel 206 cm 05.03.1992 Deutschland Mittelblock 

15 Del Bianco, Nickolas 195 cm 06.02.1992 Kanada Außenangriff 

16 Mora Sabate, Carlos 197 cm 19.03.1990 Spanien Zuspiel 

18 Kruse, Patrick 206 cm 06.09.1988 Deutschland Mittelblock 

Trainer: Stefan Hübner, Co-Trainer: Bernd Schlesinger
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— DAS VOLLEYBALL 1×1 —

CHALLENGE IM VOLLEYBALL — 
BALD AUCH IN DEUTSCHLAND?
Im Tennis gehört er schon länger dazu, auch im Fußball hat 
er sich mittlerweile nach langen Protesten durchgesetzt. Die 
Rede ist vom Videobeweis, sei es Hawk Eye oder Goal Control.

Auch im Volleyball kommt der Videobeweis zum Einsatz. 
Den Weg nach Deutschland findet er aber erstmals in die-
ser Saison beim Pokalfinale der Herren.

Zum ersten Mal wurde der Videobeweis im Volleyball er-
folgreich in der ersten polnischen Liga getestet und ein-
geführt. So konnten die Trainer mit zwei Challenges pro 
Satz strittige Punkte nachprüfen. Dazu gehören neben der 
Frage, ob der Ball im Aus oder innerhalb des Feldes war, 
auch die Frage nach einer möglichen Netzberührung oder 
Berührung des Blocks.

Nachdem es in Polen so erfolgreich getestet wurde, begann 
auch die FIVB Anfang 2013 mit der Ausarbeitung und Ein-
führung des Videobeweises bei ihren großen Veranstaltun-
gen, wie den Finals in der Weltliga und dem World Grand 
Prix. Zudem wurde er schon im Final Four der Champions 
League mehrfach erfolgreich angewandt.

Bei der WM 2014 wurde auch eine schlussendliche Regelung 
angebracht, welche die Verwertbarkeit des so genannten 
Video Challenge Systems für den Volleyball international 
definiert. Die Mannschaften, also in diesem Fall ihre Trainer, 
können pro Satz zweimal eine Entscheidung der Schieds-
richter anfechten und per Video überprüfen lassen. Neben 
der Frage nach „In & Aus“ stehen die Berührung des Netzes 
und vermehrte „Tusch-Situationen“, wie bereits angespro-
chen die Blockberührung auf der Liste der Vorkommnisse, 
nach denen der Trainer fragen kann. Daraufhin lässt sich der 
Schiedsrichter auf einem Monitor die strittige Szene in Bild 
und Ton zeigen, um eine Entscheidung zu treffen. Denn der 
Schiedsrichter entscheidet als letzte Instanz, ob die Chal-
lenge korrekt ist oder nicht. Hat die fragende Mannschaft 

mit ihrem Einwand Recht, verfällt die Einspruchsmöglich-
keit in diesem Satz nicht und die Möglichkeit zur Challenge 
bleibt weiterhin zweimal möglich. Liegt sie aber zweimal 
falsch, muss sie die nächsten Entscheidungen allesamt ak-
zeptieren und kann erst im folgenden Satz wieder zweimal 
das Video Challenge System nutzen.

In Deutschland wird das Challenge System nun seine erste 
Chance bekommen, auch wenn es vorweg für die National-
spieler in den verschiedenen Teams nichts neues ist.

Aber, ob das System ligaweit in jeder Halle zum Einsatz kom-
men könnte, ist natürlich eine Frage der Kosten, denn die 
notwendigen Kameras mit ihrem Einfallswinkeln sind kost-
spielig. Zudem müssen auch die technischen Möglichkei-
ten vorhanden sein, um das Bild von den Kameras auf den 
platzierten Monitor zu bringen.

Ein erster Test ist aber schon ein positives Signal, um den Vol-
leyballsport weiter zu entwickeln und für Chancengleichheit 
und die Richtigkeit von Entscheidungen zu garantieren. Be-
sonders für unseren Coach Anton Brams sollte ein zukünftig 
möglicher Videobeweis ein weiterer technischer „Schman-
kerl“ werden, denn er ist ein großer Verfechter technischer 
Möglichkeiten, was nicht zuletzt an seinem bei den Spielen 
immer mitgeführten Tablet liegt.   — Alexander Kast

Zu Beginn der 70er Jahre gründete sich im TSV 
Herrsching eine kleine Volleyballabteilung, 
die aber zunächst von weiblichen Mitglie-
dern dominiert wurde. So machte die zweifa-
che Europameisterin im Beachvolleyball und 
Olympiateilnehmerin Sara Goller ihre ersten 
Schritte in Herrsching. Sie lernte das Baggern 
und Pritschen in dem Verein, der sich selbst 
als „geilsten Club der Welt“ bezeichnet. Die 
Abkürzung GCDW lässt sich sogar auf den 
Trikots des bayrischen Bundesligisten fin-
den und auch die vereinseigene Website 
läuft unter diesem Namen. Seit dieser Saison 
sind die Trikots sogar im Stil eines Lederho-
senoutfits gehalten, damit die Mannschaft 
auch auswärts ihre bayrische Landesregion 
präsentiert. Das ist ein ganz besonderer Hin-
gucker für die Fans.

— ZU GAST —

Die Männer spielten erstmals rund um die 
Jahrtausendwende eine wesentliche Rolle 
im Volleyball am Ammersee. Zunächst domi-
nierte eher der Jugendbereich das Alltags-
geschehen. Die erste Mannschaft schaffte es 
2009, erstmals in die Regionalliga aufzusteigen. 
Nach einer Spielzeit ging es aber direkt wieder 
eine Klasse runter. Mit diesem Abstieg startete 
beim TSV jedoch ein richtiger Durchmarsch. 
Innerhalb von vier Jahren stieg der Club in je-
dem Jahr auf und erreichte den Höhepunkt am 
Ende der Saison 2013/2014 mit dem erstma-
ligen Aufstieg in die Bundesliga. In der letzt-
jährigen Spielzeit reichte es dann zum achten 
Platz und einer Chance, in den Pre-Playoffs zu 
spielen, um tiefer in die Playoffs einzudringen. 
Dort scheiterte der GCDW aber an CV Mittel-
deutschland mit zwei Niederlagen.

VOLL IN DEN BLOCK… UND ABGEWEHRT!
TSV „GCDW“ HERRSCHING

Gebürtiger Dürener im Kader
Beim TSV Herrsching steht mit Tobias Neu-
mann sogar ein gebürtiger Dürener im Kader, 
der über den Moerser SC im letzten Jahr nach 
Herrsching kam und dort weiterhin mit von 
der Partie ist. Mit Düren wurde er in der Zeit 
zwischen 2006 und 2008 einmal Vize-Meister 
und Vize-Pokalsieger.

Seit dieser Saison ziert aber ein weiterer be-
kannter Name den Kader des bayrischen 
Bundesligaclubs. Ferdinand Tille, der mehr 
als 150 mal für die deutsche Nationalmann-
schaft aufgelaufen ist, wechselte von Skra 
Belchatow aus Polen zurück nach Deutsch-
land. Der erfahrene Libero soll neben seiner 
wahnsinnigen Erfahrung auch den Abgang 
von Sebastian Prüsener auf der Position kom-
pensieren, der seine Karriere beendete.

Das Team von Maximilian Hauser, der die 
Mannschaft seit langem als Trainer betreut 
und auch alle Aufstiege im Durchmarsch in 
die Bundesliga steuerte, sieht auch in die-
ser Saison die Chance, zumindest in die Pre-
Playoffs zu kommen. Von dort aus ist alles, 
was noch kommt, ein zusätzlicher Bonus. In 
der aktuellen Spielzeit läuft es für den GCDW 
ähnlich wie in der letzten Spielzeit, denn der 
Club rangiert aktuell mit vier Siegen und vier 
Niederlagen auf dem achten Tabellenplatz 
(Stand: 23.1.). Das Hinspiel in Bayern endete 
3:0 für unsere Dürener Jungs. Natürlich er-
hoffen wir uns auch heute einen Sieg, aber 
das dürfte trotz der guten Vorzeichen nicht 
garantiert sein. Denn Herrsching steht für 
vollen Einsatz und Kampf bis zum letzten 
Ballwechsel.   — Alexander Kast

KADER UND TRAINERTEAM:KADER UND TRAINERTEAM:
Nr. Name Größe Geburtsdatum Nationalität Position

1 Doranth, Benedikt 193 cm 28.12.1987 Deutschland Außenangriff 

4 Steuerwald, Patrick 186 cm 03.03.1986 Deutschland Zuspiel 

5 Höfer, Julius 201 cm 10.03.1992 Deutschland Außenangriff 

6 Malescha, Florian 195 cm 31.03.1988 Deutschland Außenangriff 

7 Tille, Ferdinand 185 cm 08.12.1988 Deutschland Libero 

8 Wehl, Michael 204 cm 27.07.1990 Deutschland Mittelblock 

9 Neumann, Tobias 204 cm 07.09.1988 Deutschland Zuspiel 

11 Malescha, Daniel 203 cm 28.04.1994 Deutschland Diagonal 

12 Trenkler, Phillip 190 cm 05.03.1993 Deutschland Außenangriff 

13 Ondrovic, Peter 200 cm 28.03.1995 Slowakei Mittelblock 

15 Friedrich, Roy 202 cm 01.02.1988 Deutschland Mittelblock 

18 Ranner, Thomas 203 cm 31.07.1987 Deutschland Mittelblock

Trainer:  Maximilian Hauser, Co-Trainer: Uwe Lindemann
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VOLLEYBALL: BEST-OF-BUSINESS-ERFOLG AUF VERMEINTLICHER 
AUGENHÖHE — 1450 EURO FÜR „RUNNING FOR KIDS“.

— RUND UM DEN CLUB —

Keine Bange! „Wir“ vom Best-of-Business-Team wissen das Ergeb-
nis richtig einzuordnen: 37:35, 26:24 und 4:15 gewonnen - für die 
Nachwelt festgehalten in der Addition zweier Sätze auf vermeint-
licher Augenhöhe und eines Tiebreaks im Ruck-Zuck-Verfahren, 
wohl aber im Wissen, dass es für uns auch ganz anders hätte aus-
gehen können. 

Die Profis der SWD powervolleys, die sogar bereitwillig ihren Trai-
ner Anton Brams für die Gegenseite abgestellt hatten, sollten zum 
Jahres-Aufgalopp in der Burgau-Halle ein feines Gespür beweisen: 
Glasklare und anschauungsunterricht-taugliche Aktionen wech-
selten sich in schöner Regelmäßigkeit mit „Unzulänglichkeiten“ 
ab, die die jeweilige Best-of-Business-Sechs in wertvolle Punkte 
verwandeln konnte. 

Und irgendwie ging es ja auch genau darum, hatte NetAachen-
Geschäftsführer Andreas Schneider, der die Idee zum ungleichen 
„Dürener Derby“ losgetreten hatte, doch vorab versprochen, je-
den erzielten Punkt seines ins Rennen geschickten Teams mit ei-
ner 5-Euro-Spende für Peter Borsdorffs Aktion „Running for Kids“ 
zu versüßen.

Ob er mit einem derartigen Punkte-Segen gerechnet hat, sei mal 
dahingestellt. Egal, in solchen Fällen gelangt die Formel „Ein Mann, 
ein Wort“ zur Anwendung und so steuerte Schneider unmittel-
bar zu Wochenbeginn satte 335 Euro (für 67 erzielte Punkte) zum 
samstäglichen Gesamterlös bei, der sich unter Hinzunahme von 
713 Euro aus dem Würstchen-, Kuchen- und Getränke-Verkauf des 
NetAachen-Catering-Teams und 402 Euro an Eintritts-Spenden 
auf insgesamt 1450 Euro beziffern lässt. Ein entsprechendes Ku-
vert überreichte der NetAachen-Chef beim powervolleys-Heim-
spiel gegen die Netzhoppers Königs Wusterhausen Bestensee 
Peter Borsdorff. 

1450 Euro, die am Spieltag sogar noch mal um 200 Euro aufge-
stockt wurden. Die Best-of-Business-Nummer-1 Karl-Heinz „Kalle“ 
Simon nutzte die Gunst der Stunde, um genau diesen Betrag aus 
einer „Zu-spät-Kommer-Kasse“ der Dürener Neapco Europe GmbH 
in Borsdorffs stadtbekannte „Duus“ zu stecken.

Ein Volleyball-Fest mit lauter Gewinnern - genau so haben wir 
uns das vorgestellt: 18 Männer und eine Frau, die beim Spiel ihres 

Lebens gegen die powervolleys-Riesen ihren bislang größten Auf-
tritt hatten und beim Abschlussbierchen wahre und - wir können 
es beurteilen - berechtigte Lobeshymnen auf  ihr Trainergespann 
Anton Brams und Karolina Bednarova anstimmten; ein gut aufge-
legtes und konsumierfreudiges Publikum und vor allem ein aus 
dem Herzen strahlender Peter Borsdorff (startete übrigens gerade 
in sein 22. Running-for-Kids-Jahr).

Bleibt uns noch, ein riesengroßes Dankeschön an die Supertypen 
der SWD powervolleys loszuwerden, die eine glänzende Visiten-
karte zu hinterlassen wussten und all das in diesen vom Sponsor 
gebuchten Tag packten, was Volleyball „made in Düren“ ausmacht: 
Verlässlichkeit, Spaß und ein über Teamgrenzen hinaus ausgepräg-
tes, ganz enges Miteinander! 

Team „Best of Business“: Marcel Keutgen (Zimmerei-Holzbau-
Bedachungen Teichert, Hürtgenwald), Markus Burda, Thorben 
Burda, Moritz Burda, Felix Jülicher (alle Wüstenrot & Württem-
bergische AG), Erich Peterhoff (gepe Gebäudedienste Peterhoff 
GmbH, Düren), Andreas Ihrig (EWV Energie- und Wasser-Versorgung 
GmbH, Stolberg), Phillip Ferebauer (L. Ferebauer GmbH & Co. KG, 
Düren), Guido Abels (Stadtwerke Düren GmbH), Andreas Engler 
(NetAachen GmbH), Alexandra Dienst (IQ Ingenieurgesellschaft 
Quadriga mbH, Würselen), Frank Schäfer (EnergieAgentur.NRW 
GmbH), Martin Herpertz (WPH Beratungsnetzwerk GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, Düren), Karl-Heinz Simons (Neapco 
Europe GmbH, Düren), Axel Gussen (Heisterner Tiefbau GmbH, 
Langerwehe), Alexander Bergrath (Rouette Eßer GmbH, Düren), 
Patrick Hustinx (LVR-Klinik Düren), Guido Barth (alle W.V.G. Werbe- 
und Verlagsgesellschaft mbh & Co. KG, Erkelenz), Daniel Dicken 
(Malermeisterbetrieb Marcel Klein, Düren); 

Trainerteam: Anton Brams, Karolina Bednarova (SWD powervol-
leys Düren)

SWD powervolleys Düren: Dennis Barthel, Sebastian Gevert, 
Oskar Klingner, Jan-Philipp Marks, Michaël Parkinson, Matthias 
Pompe, Marvin Prolingheuer, Brook Sedore, Bas van Bemmelen, 
Matt West, Shibo Yu;

Spielertrainer: Jaromir Zachrich

—  Bernd Bom
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VOM VOLLEYBALL-FAN ZUM MOSKITO
— RUND UM DEN CLUB —

Heimspiele

Du bist Volleyball-Fan? Du kommst zum Heimspiel der SWD pow-

ervolleys in die Arena? Dann kennst du die mitreißende Stimmung, 

mit der wir die Mannschaft vom ersten bis zum letzten Ball unter-

stützen. Wir haben unseren festen Platz in der Halle und stimmen 

uns schon vor dem Anpfiff auf die Partie ein.  

Auswärtsfahrten

Unsere Aktivitäten beschränken sich nicht auf die lautstarke Prä-

senz auf der Tribüne der Arena. Um unsere Mannschaft auch bei 

Auswärtsspielen zu unterstützen, organisieren wir Touren zu den 

anderen Bundesliga-Orten. Besondere Erlebnisse sind die Pokal-

Endspiele. Bei internationalen Partien waren wir auch schon über 

die Grenzen hinaus unterwegs. z.B. nach Maaseik und Mallorca.

Fan-Freundschaften

Wir lieben den Volleyball nicht nur wegen des hochwertigen Sports, 

sondern auch wegen der friedlichen, fairen Atmosphäre. Im Laufe 

der Jahre haben wir enge Freundschaften zu anderen Fanclubs 

aufgebaut. Vor und nach den Spielen verbringen wir gemeinsam 

viele unterhaltsame Stunden und teilen unsere Leidenschaft an 

unserem gemeinsamen Interesse.

Jeder kann sich einbringen

Wir sind eine bunt gemischte Truppe, bei der sich jeder einbrin-

gen kann. Das gilt für die aktive Mitwirkung an allen Aktivitäten 

des Fanclubs, als auch für die monatlich stattfindende Versamm-

lung, bei der alles rund um Auswärtsfahrten, Feiern und sonstige 

Organisation besprochen wird.

Gemeinsame Feiern

Über das ganze Jahr verteilt veranstalten wir mehrere Feiern. Be-

vor eine neue Saison beginnt, stimmen wir uns bei einem Som-

merfest ein. Dazu laden wir die Mannschaft ebenso ein wie zu 

unserer Weihnachtsfeier. Im Karnevalszug vertreten  wir den Dü-

rener Volleyball . Die Annakirmes besuchen die Moskitos auch 

jedes Jahr gemeinsam.

Fanclub-Meisterschaft

Um die Gemeinschaft unter den Volleyball-Fanclubs zu intensivie-

ren, haben wir 2007 die deutsche Meisterschaft der Fanclubs ins 

Leben gerufen. Seitdem treffen wir uns jeden Sommer an wech-

selnden Orten zu einem Beachvolleyball-Turnier. Von Jahr zu Jahr 

haben sich immer mehr Fanclubs beteiligt. 2015 waren wir Gast-

geber und konnten zum ersten Mal den Titel gewinnen.

20 Jahre Erfahrung

Am 20. August 1996 wurde der Moskitos Fanclub gegründet. Schon 

wenige Monate später schrieb die DVZ (Vorläufer des Volleyball-

Magazins): „Vergesst Friedrichshafen, kommt zur Volleyball-Party 

nach Düren!“ Daran hat sich bis heute nichts geändert. Wie bei der 

Mannschaft gab es immer wieder Neuzugänge und Abgänge, aber 

die Botschaft bleibt: Wir feiern fröhlich, friedlich und fair mit allen 

Volleyball-Fans. Du kannst dabei sein.   — Markus Schnitzler

Komm doch einfach mal in den Fanblock oder melde dich!

Facebook: https://www.facebook.com/pages/ 

 Moskitos-Fanclub-Düren/157488527669930 

E-Mail:  moskitos-fanclub-dueren@web.de

Die Moskitos unterstützen als Fanclub der SWD powervolleys Düren die Mannschaft. Wir möchten dich einladen, ein Teil unse-
rer Gruppe zu werden. Eine Mitgliedschaft bei den Moskitos hat viele Vorteile, die wir hier kurz vorstellen. 
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STÜCKER • NEWGER & PARTNER mbB
STEUERBERATER · WIRTSCHAFTSPRÜFER · RECHTSANWALT

in Kooperation mit:

Kompetenz bündeln

Beratungsqualität optimieren!
Wir bieten unseren Mandanten eine fachgebietsübergreifende, umfassende Beratung und Vertretung

in den Bereichen

Steuern | Wirtschaftsprüfung | Recht
Wir sind eine mittelständischeSteuerberatungs- und Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit Standorten in Schwelm, 

Wuppertal und Düren. Wir bieten das gesamte Dienstleistungsspektrum der Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung 

und Unternehmensberatung aus einer Hand. Besonders Mandanten aus der mittelständischen Wirtschaft - darunter 

auch international tätige Unternehmen -, kommunale Betriebe, Stiftungen sowie Freiberufl er schätzen uns als zu-

verlässigen Ratgeber. Da die Arbeit der Kanzlei auf ein gemischtes Mandantenportfolio abgestimmt ist, gehören 

interdisziplinäre Aufgaben zum Tagesgeschäft.

 Düren Wuppertal Schwelm

 Am Langen Graben 33 Kohlstraße 92 Hattinger Straße 15

 52355 Düren 42109 Wuppertal 58332 Schwelm

 Tel.: 02421/121968-0 Tel.: 0202/495963-0 Tel.: 02336/44417-0

SPIELPLAN 2015/2016
DATUM Heimmannschaft Gast

Sa, 24.10.15 19:30 SWD powervolleys Düren Mitteldtl.

Mi, 28.10.15 20:00 Lüneburg SWD powervolleys Düren

So, 01.11.15 18:00 SWD powervolleys Düren Bühl

Sa, 07.11.15 19:00 Herrsching SWD powervolleys Düren

Sa, 14.11.15 18:30 Berlin SWD powervolleys Düren

Sa, 21.11.15 19:30 SWD powervolleys Düren Rottenburg

Sa, 28.11.15 19:30 RheinMain SWD powervolleys Düren

Mi, 02.12.15 18:30 SWD powervolleys Düren Coburg

Sa, 19.12.15 20:00 Bühl SWD powervolleys Düren

Di, 22.12.15 18:30 SWD powervolleys Düren Friedrichshafen

Sa, 16.01.16 19:30 SWD powervolleys Düren Netzhoppers

Sa, 23.01.16 19:30 Mitteldtl. SWD powervolleys Düren

Sa, 30.01.16 19:30 SWD powervolleys Düren Lüneburg

Sa, 06.02.16 19:30 SWD powervolleys Düren Herrsching

Mi, 10.02.16 18:30 SWD powervolleys Düren Berlin

So, 14.02.16 17:00 Rottenburg SWD powervolleys Düren

Mi, 17.02.16 18:30 SWD powervolleys Düren RheinMain

Do, 25.02.16 19:30 Coburg SWD powervolleys Düren

Mi, 09.03.16 20:00 Friedrichshafen SWD powervolleys Düren

Sa, 12.03.16 19:30 Netzhoppers SWD powervolleys Düren

= Heimspiele
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EHRENAMT MIT LEIDENSCHAFT — 
ILSE UND JÜRGEN SANN HALTEN DIE „FÄDEN“ IN DER HAND

— RUND UM DEN CLUB —

Ist Ihnen auch schon aufgefallen, dass unsere Jungs bei jedem Heim-

spiel glänzen? Sportlich sowieso, aber auch die Kleidung des Teams ist 

stets top. Was wie eine Selbstverständlichkeit klingt, ist das Ergebnis 

einer monatelangen Arbeit, die für Ilse und Jürgen Sann quasi un-

mittelbar nach Beendigung einer laufenden Saison beginnt. Seit der 

Spieltzeit 2000/01 halten sie buchstäblich die Fäden in Sachen Ausrüs-

tung in der Hand. Ob Trikots, Trainingsanzüge, Aufwärmshirts  oder 

Sportschuhe, das gesamte Team profitiert von der Erfahrung der bei-

den Ehrenamtler, die seit 1999 ebenso Gesellschafter des Vereins sind.

Nach der Saison ist vor der Saison

Im Mai/Juni eines Jahres heißt es für die beiden, neue Kataloge bei 

den  Ausrüstern, aktuell MASITA und Asics,  anzufragen und intern 

den Ausrüstungsbedarf zu ermitteln. Im Juli/August erfolgt dann 

die Bestellung der ausgewählten Artikel, die zunächst zur Probe von 

Spielern und Trainer getestet und in Sachen Größen anprobiert wer-

den. Sind alle Details geklärt und die Bestellung platziert, erwarten 

die Sanns Ende August/Anfang September eine Vielzahl an großen 

Paketen, in diesem Jahr 15(!), deren Inhalt dann nach Größen zu ord-

nen ist. Besondere Aufmerksamkeit ist gefragt, bevor es zum Be-

flocken der noch „nackten“ Trikots geht, denn schließlich soll jeder 

Spieler später nicht nur die passende Größe, sondern auch den kor-

rekten Namen und die eigene Nummer tragen. Nicht zu vergessen 

die Sponsorenlogos, die in richtiger Form und Größe ihren Platz auf 

den Trikots finden. „Das ist für uns die heißeste Phase“, gesteht Ilse 

Sann. Natürlich kümmert sie sich mit ihrem Mann auch um die Ver-

teilung der Ausrüstung an das Team. Dabei lernen sie dann auch den 

einen oder anderen neuen Spieler oder Trainer frühzeitig kennen.

 Für die zweite Mannschaft und die Jugend im Einsatz

Mit dem Anpfiff der neuen Saison ist die Arbeit der beiden aber 

noch lange nicht beendet, denn schließlich ist schon mal Ersatz, ins-

besondere aber auch die Ausrüstung der zweiten Mannschaft, der 

DTV-Jugend und der Volleyball-Akademie zu organisieren. „Die Kor-

respondenz mit den Ausrüstern füllt schnell einen dicken Aktenord-

ner“, bestätigt Jürgen Sann. Nicht zu vergessen die Gespräche mit 

dem Sporthaus Lövenich, das sich als Asics-Partner um die Ausliefe-

rung des Schuhwerks der SWD powervolleys kümmert.

Bis vor kurzem haben sich Ilse und Jürgen Sann, sofern es die Zeit 

erlaubte,  übrigens auch noch um die Einrichtung der Spieler-Woh-

nungen und das Waschen der Trikots gekümmert. Nun gilt ihr volles 

Engagement aber der Ausrüstung.

Würde es „Wetten dass“ noch geben, hätten wir folgenden Wett-

vorschlag:  „Wetten, dass Ilse und Jürgen Sann das Trikot von Malte 

Holtschen aus der Spielzeit 2005/06 mit verbundenen Augen aus 30 

anderen Spielertrikots erkennen?“   — Jürgen Schulz 



Das StadtCenter Düren wünscht 
den SWD powervolleys DÜREN 
viel Erfolg beim heutigen Spiel 
und eine erfolgreiche Saison !

Wilhelm - Wester - Weg / Ecke Philippstraße

Kuhgasse 8 in 52349 Düren   

www.stadtcenter-dueren.de

Montag bis Samstag von 10 bis 20 Uhr

Peterhoff Immobilien GmbH     Nideggener Str. 213     52349 Düren  
T 02421 - 40 77 80     F 02421 - 40 77 819 

E fragen@peterhoff-immobilien.de     www.peterhoff-immobilien.de

 Kaufm. & techn. Gebäudemanagement 
 Vermietung & Verkauf 

 Wertermittlung & Gutachten 
 Baubetreuung & -ausführung
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14 
SPIELTAG

Sa, 30.01.16 19:00 Herrsching vs. Bühl Nikolaushalle 
Sa, 30.01.16 19:30 Düren vs. Lüneburg Arena Kreis Düren 
Sa, 30.01.16 19:30  RheinMain vs. Netzhoppers Fraport Arena 
Sa, 30.01.16 19:30 Coburg vs. Friedrichshafen HUK Coburg Arena 
So, 31.01.16 17:00 Rottenburg vs. Mitteldtl. Paul Horn-Arena

Sa, 06.02.16 19:30 Coburg vs. Mitteldtl. HUK Coburg Arena 
Sa, 06.02.16 19:30 Düren vs. Herrsching Arena Kreis Düren 
So, 07.02.16 15:00 Berlin vs. Friedrichshafen Max-Schmeling-Halle 
So, 07.02.16 16:00 RheinMain vs. Lüneburg Fraport Arena

Di, 09.02.16 19:30 Netzhoppers vs. Friedrichshafen Landkost-Arena Bestensee 
Mi, 10.02.16 18:30 Düren vs. Berlin Arena Kreis Düren 
Mi, 10.02.16 20:00 Bühl vs. RheinMain Großsporthalle Bühl 
Mi, 10.02.16 20:00 Lüneburg vs. Coburg Gellersenhalle 
Do, 11.02.16 20:00 Herrsching vs. Rottenburg Nikolaushalle

AKTUELLE SPIELE IN DER 1. VOLLEYBALL — BUNDESLIGA (MÄNNER)

15 
SPIELTAG

16 
SPIELTAG

— AKTUELLES —
VOLLEYBALL-BUNDESLIGA - TABELLE

Endet das Spiel 3:0 oder 3:1 erhält der Gewinner 3 Punkte, 
der Verlierer erhält 0 Punkte. Geht es in den Tiebreak, das 
Spiel endet also 3:2, erhält der Gewinner 2 Punkte, der Ver-
lierer bekommt 1 Punkt.

Die Tabelle wird über die Punktzahl gebildet. Ist sie gleich, 
entscheidet die Anzahl gewonnener Spiele. Ist auch diese 

Pl. Mannschaft Spiele Siege Sätze Punkte

1 Berlin 12 11 35:8 34
2 Friedrichshafen 11 9 29:12 26
3 RheinMain 12 8 29:16 25
4 Lüneburg 12 7 28:17 23
5 Düren 11 7 22:17 20
6 Coburg 11 6 21:25 15
7 Bühl 12 6 22:27 14
8 Herrsching 12 4 17:27 12
9 Netzhoppers 12 3 14:27 10
10 Rottenburg 12 1 13:34 7
11 Mitteldtl. 11 2 9:29 6

gleich, entscheidet der Satzquotient (), danach der Ball-
punktequotient (). Bei einem Gleichstand spielen diese 
Mannschaften Entscheidungsspiele, deren Resultate die 
Platzierung festlegen.

(Quelle: http://www.vbl-wiki.de/wiki/Drei-Punkte-Wertung)



GEBÄUDEREINIGUNG  •  SICHERHEITSDIENSTE
GEBÄUDEMANAGEMENT  •  VERPFLEGUNG

NICHT NUR BEIM VOLLEYBALL
MIT DEN SWD POWERVOLLEYS DÜREN

IN DER 1. BUNDESLIGA

WWW.GEPE-PETERHOFF.DE

Ambulante orthopädische
und neurologische Rehabilitation

Praxen für Logopädie,
Ergotherapie und Physiotherapie

Das Dürener Rehabilitationszentrum ist zerti ziert nach DIN 
EN ISO 9001 und proCum Cert.

Hoch quali zierte Mitarbeiter wie Diplom-Sportlehrer, Kran-
kengymnasten, Ergotherapeuten, Masseure, medizinische 
Bademeister und weitere Berufsgruppen des ambulanten 
Rehabilitationszentrums arbeiten mit modernen Behand-
lungsmethoden. Das Arzt-Therapeuten-Team arbeitet im 
Sinne bestmöglicher Rehabilitation zusammen. Im Rahmen 
der ambulanten Reha kann das DRZ den Transport zur Reha 
sicherstellen. Ob der Fahrdienst für Sie in Frage kommt, 
können Sie auch vorab telefonisch klären.

Dürener Rehabilitationszentrum  ·  Renkerstr. 43  ·  52355 Düren
Tel.: 02421 599-480  ·  Fax: 02421 599-481  ·  drz@ct-west.de

www.duerener-rehazentrum.de

Weberstraße 22 � 52349 Düren
T: 0 24 21 5 46 76 � F: 0 24 21 5 65 99
JACOBS-Bedachungen@t-online.de
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Ihr leistungsstarker Partner für 
Fassade, Dach & Abdichtung

                                        - SYSTEMPARTNER - PROFIPARTNER

                                        - GESCHULTER BETRIEB INNUNGSMEISTERBETRIEB

Anzeige A6 quer:Anzeige A6 quer  04.09.12  14:24  Seite 1



WÜNSCHT DEN
 

VIEL ERFOLG!

SPORTLICHE GRÜßE 
EUER AUTO CONEN TEAM

www.conen-dueren.de

Auto Conen GmbH
Rudolf-Diesel-Str. 15
52351 Düren
Tel.: 02421/9537-0
Fax: 02421/505 605
E-Mail: verkauf@conen-dueren.de

Gewerbesauger VP600
energiesparend und effi zient mit einer optimalen Reinigungsleistung

Nilfi sk
eine Marke der Nilfi sk GmbH
Siemensstraße 25–27
25462 Rellingen 
Deutschland
Tel. +49 (0)4101 399-162
Fax +49 (0)4101 399-191
info.de@nilfi sk.com

Nilfi sk

Seit über 107 Jahren setzt das Unternehmen globale Standards hinsichtlich Produkt-

qualität, Kundenservice und Innovationskultur. Das Portfolio an Hochdruckreinigern, 

Sauger und Bodenreinigungsmaschinen markiert die Weltspitze für alle Reinigungs-

aufgaben. Mit einer Marktpräsenz in über 100 Ländern ist der Reinigungsspezialist mit 

eigenen Vertriebsniederlassungen und Händlernetzen auf allen fünf Kontinenten vertreten.

www.nilfi sk.de

Netzgefluester_210mmx146mm_VP600.indd   1 23.10.15   07:17



I H R  P A R T N E R  F Ü R  D I E  
G E S A M T E  E L E K T R O T E C H N I K

Fritz-Erler-Str. 38 · 52349 Düren

Tel.: (0 24 21) / 3 06 12-0
Fax: 3 06 12-22 

www.elektro-fassbender.de
info@elektro-fassbender.de

� Elektro-FachmarktSeite 30

ÜBERNEHMEN AUCH SIE IN DIESER SAISON 
EINE PATENSCHAFT FÜR EINEN SPIELER 

POWERVOLLEYS-STARS HAUTNAH ERLEBEN

Der Pate zahlt einmalig 250 Euro (inkl. Mwst.) Als Gegenleistungen erhält er ein signiertes Trikot „seines“ Spielers, ein 
gerahmtes und signiertes Bild mit dem Spieler und Nennung auf der Homepage und im Netzgeflüster mit Angaben zur 
Person wie gewünscht. Außerdem steht einer Einladung an das Paten„kind“ nichts im Wege.

Eine Patenschaft übernehmen heißt also, einen Spieler zu begleiten und zwar in selbst gewähltem Umfang! Aktuell ha-
ben dies bereits getan…

Bei Interesse an einer Patenschaft wenden Sie sich bitte an Josef Kaulen,  
telefonisch 02421-503224 oder per E-Mail (josef.kaulen@swd-powervolleys.de).

PATENKIND PATE(N) 
Dennis Barthel Uwe Macherey

 Mandolinenclub Merken

West, Matt  

Blair Bann Gerda Langenberg

Jaromir Zachrich Alexander Preuß

 Hedi Flatten

Matthias Pompe Diana Richarz

YU, Shibo Rolf Stahnke

Marks, Jan-Phillip Ilse Sann

Sedore, Brook Peter Becker

Klingner, Oskar hilgers GmbH & Co. KG

Prolingheuer, Marvin Zigarren Volles

 Marvin Dreger

Verhoeff, Rudy 

Sebastian Gevert Rudolf Weitz

 Achim u. Iris Boving



Folgen Sie uns!

Wichtiges sollte man nicht aufschieben. 
Wie die Sparkassen-Altersvorsorge.
Wer früher anfängt, hat später mehr davon. Egal, ob Sie regelmäßig Geld zurücklegen oder nur 
ab und zu: Die Sparkasse bietet passende Lösungen und zeigt staatliche Fördermöglichkeiten. 
Von Riestern und Sparanlagen über Fonds und Wertpapiere bis hin zu Immobilien. Mehr Infos in 
in Ihrer Filiale und unter www.sparkasse-dueren.de

Sparkassen-Finanzgruppe


